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mH ßeben»mitteln beroilliflt wurden und baf) man ant»flU, da»
21. Referve-Iöger -Bataillan , das sich fa fehr ausgezeichnet hat,

| fPOt*©«ndeulsth'e°0 arbar ' ünd'di« v -igierin. Der Sattln e>ncs ->us
Nomowes stammenden

AaMlfche Nachrichten.
JÄ "ÄÄÄlÄ;
SarK,ss “—
« ?wa' tung" 7r̂ wiittfchastUch°n Nutzung, vvr allem dem An.
von ÄÄ ‘ « Gtrede  Wie . ,

Sä ® 7 £ » 'ÄÄX

sS « ÄÄÄÄ3 Srj ää wä"  d«SSii r"» Ä ‘äP'«db» a«
?ouin? Äb #far Pferd und Tag P 'und. dahin ad,»ändern,

- ZZSZiS -ÄH « « * «sSrSsr - « s»WB“
,on "L aneü Anfang, August fehr »iel geräucherteWurft gebraucht
« ..' Ü7 »nb nie,. Sendungen wegen der Militär,ransporte aus-
"sieden. oertaufte ein Delikatesienhändterdeutsche Salami weiterwi. „ nll. (fhemnlh bcAociund die, wie er wußtr, Pterdaflatfehent
hie» , « r unl? feine grau erhielten fe BVMark Geldstrafe, feine « er,

kttuf̂ n io . . h,s,nd«t fich der Haueburfch» Funfch.
der am S ^ siag aden/oon dem Infanteristen Rufch durch Stich,
und Schläge mit einem Seitengewehr fchwer "" ^ dt wurdr S
musttean dem verletzten eine fofortig, Operation oorgenommen
werden, « denfa lebensgefährlichverletzt ist d' r Mihüge Schüler
Braun , der am Samstag abend durch eigenes Berfchulden am Neu
brunnenplatz von einem Auto überfahren wurde. - Montag abend
entrtst ein» Frau in der Rhetnallee einer anderen «inen Pelz mit
der Behauptung, daß st, ihn vor einem Jahre oerloren Hab«, « in
Pottzetbeamter nahm den Pei , an sich und " Ulet « Anzeige,

. — Lin echter alter Mainzer , I . B . Nerz, feiere feinen 60. Ge¬
burtstag Er wollte Orgelbauer werden, weshald >dn fein » ater
erst bei einem Schreiner in die Lehre «ab. „Leider gestatteten es
aber die BerhSltntffe nicht, den Plan durchzufuhren, weshalb er sich
»ntfchioh, Mechaniker zu werden. In diefem Beruf war er viele
Jahre lang bei der Stadt Main , als Saskontrolleur und Sich-
meifter tätig. Ihm verdanken wir auch di« erste gelungene « im
lübruna der öffentlichen elektrifchenUhren in Deutfchlanb. Auch
mit AstronomiebefchSfttgte fich Mh  und ftellie betfpielsweife einen
ÄpparM h» durch den di. Epizhklvid. IRebenkreife» des Monde,
lelbsttiitia aufaszkichnekwurden. Neben allem diesem |nnl) ÄWj
S Ww ” Muß . , seiner über alle- geliebten Kunst
der Must«, insbesondere dem Orgelfpiel nochzugehen und war v ' le
Jahre lang Organist in St . Ignaz und in St . Stephan : auch unter,
richtete er im Orgelfpiel und zählte unter anderen Bifehof Dr
Heinrich « irstein zu feinen Schülern.

Nowowe» stammenden llfiiziers >u mm ’ .V hanb,I vu,.i*» lnnrnmifipn dem als Angebinde eine belgische znoppeiyano
arb. t b. llaa An Frau L Zum Andenkenschenkt °°n einer

nie vergeffen. Madame, wenn Sie die» Werk nicht tennen, e» >,r
chondarb. it, und ich hoffe, daß «S Ihnen o.et Freude machen wird,
itmpfungen Madam» nieine beste» Grütze oo» ^d» r iiorduia.

fr « ine Skadk. die kein« Dauerware anfchaffk. Die Siadioer
ordneten in Fritzlar befchiosten oo.i V" ' llst. llun^ v- n Mm .^ de^buf» « eichaifung vo» Dauerwaren adzufehen. Die Leriammiung
M g. nicht für erforderlich, da die Bewohner der Stadt fich fchon
oon ' bst genügend mit Dauerwaren gesicherthaben« »an V Do » hiesige Schöffengerich, verurteilte den Graveur
ErichSchmift. der i» zahlreichenrheiiiifch-westfälifchen Städtenden
Baltiiskus dadurch schädigte, datz er eigen» verfertigte BI« plattcher>
in die Postautomaten einwarf und fich Postwertzeichen aneignete,

5“ 1MuM* t«Sni*e Betf* kam ein Drefchmafchinenb^ itzerb« Lam
bau um» Leben. Er war a» der Haizichneivemafchin« befchaftigi., »Ibniub ausrr'tfchte, wodurch ihm von der in vollem Sange
befindlichen̂ aPernaWue" er stopf turchfäg, wurde. Er war
^ ^ Deusich-Vandern . Ein neues deutsches Lied aus Biameniand

igt der „Nieuwe NotterdamfcheEaurant " :
,g, j-,och über Flandern und Brabantbringt

vemischter.
wie sich eia« Sleiustadl verforat hat. Die gewerbtötige. unge-

führ 11 MN Einwohner zählende Stadt Uerdingen hat, um einemvraürunasmtttelmangel vorzubeugen, solgende Maßnahmen gerrof
^gekauft 67 000 Kilogramm2390 Kiloaramm Kasse. » 50 Tonnen geringe» 50 Tonnen

S .Äfifche zehn LoPp" wag. n Kartoffeln. Reis, r>ülf. nfrüchte ufw
Ain tädtifchen Schlachthof fall eine Schweinemaftanfwit errichtet
werden, in der Ib Wochen alte Schwein« gemästet und nach sechs
Monaten als fchlachtreifzum « erkauf gestellt werdew Für Be-

Z .S 'X &iZ  fiKJSJÄ ÄMS
leicht in Verlegenheit geraten

Oer Udel der Liebe.
Rom«, au, »« , mm wm»ustav

BO«« rtetzmi. -i lfia<bbrutf. erb. »« .)
Sprich, ich bin feb gespannt! ermutigte die Tante ihm
Der Graf wollte eben beginnen, al» die Gräfin eilig sich

r ' nk, Dir. Ulrich, soeben ist ein Wagen °°rgefahr. n, in
deffen Infasieu ict, — rate nur ! — nein, das kannst Du nicht! —
deffen Jnfaffen ich d>e Baronin Rhpinska und Witzdorff er-

" "" 'Wirwch ' °Si7wa ». n es, diese Menschen? rief der Grosi voll
Zorn auffp-ingend. Das übersteigt alle Begriffe! Diefe Frech-
beit! Irl, werde ff» durch di» Diener fortivetfen laffen!

Er wom« forteilen, doch Hertha hielt ihn zurück: sie ergriff
feine beide» Hände und Iah ihm uoll in» Gesicht.

Ulrich bat st» innig, ganz i»> Ton« der alten Liebe, der ihn
stet» fo beseligt hatte, tue da» nicht! Latz sie kommen, empfange
sie zahle ihnen Deine Schuld von meine», Aermogen! Wozu ist
e, ander» da. at. Dich glücklich zu machen? Gib ihnen, fo viel e«
auch fei. damit diefer Alp Dich nicht langer drückt. - und dann feiwieder der alte, gute, fröhliche Ulrich! Bitte, bitte!

Wie meinst Du das. Hertha ? fragte der Graf betreten. Was
weißt Du von einer Schuld? ^ verstehe Dich nicht!

Geb nur» geh! drängte sie. Be,zahle sie» gib ihnen eine An-
Weisung an unllrn Banker ' in Berlin und dann weif, ihnen
meinetwegen dt« Tür , Nachher peeehen wir rveü' r

Sie drängte ihn fort, und al» letzt der Diener kam» um den
Besuch onzumelde», «. horchte der « rat willenlos und begab sich,
oon einer aufsteigenden Ahnung ergriffen, datz all fein Leid zu
Ende fein fallt«, in da» Schtotz.

Führe di« beiden Befucher in mein Arbeitszimmer, hatte der
Graf de», .Kammerdiener Leumuth be,oht«n, und dann stelle Dich
vor der Tür auf und laste ohne meinen ausdrücklichenBefehi

^ ' " Erstaunt hatte Leumuth sich verbeugt und war dann davon
geeilt. Der Graf aber hatte sich zu Sarstedt begeben und nach
turzek Unterredung denfelden in da« neben feinem Kabinett ge-
legen. Zimmer geführt.

Nun trat er «in.
Ad guten Tag, lieber Graf ! Da, ist «ine Ueberrafchung.

nicht wahr? Uns. di« Sie in Berlin vermuten, auf euunal hier zu
sehen! Lder hatten Sie un» gestern doch erkannt? vermutete
eigentlichda, Gegenteil, da S >« unser» « rutz io st' kf " wider en!
Ich Hab« mich « t« «in « Md darauf gefreut, Sie und di» lieb»

Wehn wieder deutsche Fahne» :
Ist gutes deutfche» Land.

Rah anverwaiidt,
Bertoren nan den Ahnen.

Und was die Bäter dumm gemacht,
Die Enket tan, verfchiafen,

Das fiel »ns ein in roter Schtacht,
In Lüttich» '» acht,

Und vor Antwerpen» Hafen.
Und was uns fiel in 'Herz und Hand,
Sollt wir nie mehr verfcherzen,
Wir reiten bi» »um « rügger Strand.

Weh Engeland!
wir ftehn vor deinem Herzen!

Dl» Pflicht in schwel,en.
Da« Gouvernement der Festung Köln teilt mit : Das

•tWÄtS:
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aleäden in Ge» »war , i.i.he-ufen. k Ohren, um di. " " ^ udibhe
Hi rer zu ichädr̂ u. Der La'e vermag die Trrg vcU ßMe-

ihm vielleicht̂aus dem Felde mitgete'.' ten Nachrllhten sowie Uxn
weist harmlos» Weitergabe nicht zu uberfehen. kk» >fl, indes zu be-
ackuen dab da» Ausland einen weitverzweigten Nachrichtendienst,
d» Line Fühlhörner bi, tief in unfer Land . rftr. - l, unterhalt
und au» foichen Mitteilungen oft wichtige^ ' iiste zieh»» «an» dw

äüf hMzuwKn und ?Ü e'rmahn"». aü öffem.iehen Orten, insbe-
londere ln Wirtchaften, >» Eifenbohnen und dergleichen, namentlich
Unbekannten gegenüber, di. nöttg. Zurückhat.ung in dem Aus-
taufch und der Erörterung mititöricher Nachrieqtenzu beobachten

Die Feldpost »ach fech» Monaten.
Da, Neichspvftamt hat kürzlich eine Eingabe wie folgt beant

“ " sie Dauer der Beförderung der Feldpoftfendungen nach und
von dem Feldheer ist im allgemeinen nicht m. hr zu beanstanden.
Au» dem wefllichen Kriegsschauplatz gehen die Sendungen vielfachix „ nach ihrer Auslieserung in Berlin ein. Bon hier
nach dem Feld âbgehendeSendungen erreichend^ Feldpostanstallen
gleichsalls im allgemeinen in angemessenerFrist . An. den Be»
Ziehungen mit dem östlichen Kriegsschauplatz liegen die Verhältnisse
»um Teil weniger günstig, hier walten aber ausschließlich solche Uni»
sL öb. auf welch, di?' Postverwaltung keinen Einflutz ha - Di.
Aushändigung der Sendungen an die Truppenteile ist gleichfalls
überall geregelt und vollzieht sich den Derhältmffen nach ardnungs-
mätzt«. Die Betriebsmittel der Feldpost find ausreichend und wer.
den mit steigendem Bedarf vermehrt. Die Einrichtung von Feld-
poftezpeditionen bei den Br,gâ en̂ tte»t^nacĥ den̂ mit^de^e^
(Aeäftn bier tu überraschen! Führen Sie uns nur schnell zu ihr!
Und diefe» präehsig. ott« Schlotz! Sie muffen mir all» zeigen.

Ilellê WstbensteMê mit dem unbefangensten Gesicht von
der Welt, rosig, strahlend schön, reizend naiv wie immer auf den
Grafen ein, feine beiden Hönde ergreifend und ihm wie e>n gluck-
liches Kind in die « »gen sehend, wöhrend Witzdorf stumm, a e.
ein verbindliche» Lächeln um die schmalen Lippen, naehdem er sich

"' ^ Wstdenfttün Uetz den ersten Ansturm ruhig, fpöftich lächelnd,
über fich ergehen. Dann sagte er, der Polin feine Hand, energisch
entziehend, eiskalt und beflimmt:

Belieben Sie . sich zu fetzen! » <:*
Die beiden Abe,»euerer taufchien gcdankenfchnelleinen Buck

aus , wrrauf die Rhpiuska fchmollendausrief : „Hier? Meine»
Eie etwa, wir kommen in Geschäften? Nein, erst muffen Sie mich
,u Ihrer Frau fuhren! Ich sehne mich unbeschreiblich»ach ihr.0 rSl* tlA* I hrr fArnf fpht blftatortffh. H

r » Ä -arÄ!
asÄÄ - s 'Ci*
,lnb 'l )iltO,Sdimieri0t«it«n der geidpoftbeförderung und Zustellung
sind leider vielsach noch aus Mängel der Adressierung zuruckzu«
führen. Dem Uebel wird aber- entgegengewirkt durch Belehrung
der Truppenangehiirigen seitens der militärischen Borgeü̂ .
durch die i„ „° ifche„ .ingeführte B. rb. f . riM» de» Vordruck» dü
Feldposttarten (Karienbriefenf für d.e Angabe de» Ab -nder- >m
Felde und durch fonftige Einwirkung der geidpoftanftalten auf die
Briefempfänger im Felde, deren Adreffen nicht einwandfrei fsird.
Die Berteilung von Zetteln an di« Truppenteile fetzt> ® '
Wirkung der militärischenDienststellen voraus , die be, der fonstigen
Inanspruchnahme dieser Stellen nicht eintreten kann.

iLeicht lesbar und übersichtlich find gedruckte Adreffen, di« di»
Druckerei unserer Zeitung anfertigt.s

Zum verbrauch von Fell.
In Deutschland gibt es weite Bezirke, vor allem zahlreich»

Städte zu deren Eigenart ein «rasier Fettoerbraueh in der tag.
Sin « oft gehört, wie wir auch andere Distrikte def.tz. n, di. mit
einem sehr kleinen Aufwand an geil die tägliche Kueh« beftretten.
Es sollte, seit sich die Tagespreffe ftandig >» den Dienst der Aus-
kiärung stellt, bekannt fein, datz d>« emh-imifch- Fettproduktion um
seren Fettbedarf im wefeatlichen durch den Fetigewmn aus der
lierfchiachtung und durch da» Fett der Milch zu decken gezwungen
ist Beide Vorräte zusammen werden ausreicheu, den Nahrung».
dedari an Feit tu decke», aber doch wieder nur, wenn ein aarforg.
licher Verbrauch an Fett durchgeführt wirb D>efe Erspar,,,spflicht
muffe» alle übernehme»: aber doch nur dort wird eine erhebliche
Ersparnis eintreten können, wo bisher der Konsum «,» «rasier
war Die llb-rfette Kost hat fchon lange die ärztliche kliismerksam-
keii auf sich gezogen, es mag aber bei diefer Frage die .- chadlichkeit

""^' Di? 'öer!chwenderifche Anwendung von Fett zeigt sich zunächst
in der Küche durch di» Berwendung grotzer „ ettmengen beim Bra-
ten des Fleifches, durch die Herstellung übermähig fetter Sotzen.
bei der Zubereitung von Gemüfen, von Mehlfpeifen, von denen bei
den Fellliedhabern nur die fettdurchtranktefte» Gnade finden. Wo
ma» das Fett fo überall in H'iiie und Uederfulleanwendet, wirb
es natürlich Mick, nicht fo beachte,, wird meggegoffen. geht Mit den
Sveiferefte» und dem Spülwasser maffenhait verloren.

Den rweiten und zwar enormen Fettverbrauch erfordert das
Bestreichen des Brotes — zumeist „och mit Vatter—, wodnrch
unserer Landwiitschai, eine sehr «rotze Beiastung hinsichtlich der
Milchpraduktion erwächst. Das Beftreiehen des Vratesi mitI Fett
ist in vielen Teilen Deutschlands — auch zun, Fruhftucksbrot
»ich, üblich, man itzt das « rot, wo nötig, wie es ist, auch m den
b-stsituierien Familien. In anderen Gegenden veriangi selbst der
Bettler en der Tür Butterbrot oder sonst mit Fett belegtes « rot.
Wenn sich eine Hatissrau — sagen wir einmal mit ihrer Beieswage

davon überzeugen will, wie viel sie auf ei» Brot streicht, und
wie viele frlcher Brote am Tage verzehrt werden, so wird sie sich
ttar werden, wie viel Fett befe Gewohnheit de» ausschlietzlichen
Genuiie» von gefettetem Brot fordert. Man wiirde fchon unend¬
lich viel sparen, wen» mau fich wenigstens auf da» Butterbrot zum
Kaffee des Margens befchrötike» würde, denn wie «efagt — »»
geht i» ankeren Städten auch, ohne datz man immer die Butterdose

Zur Herstellung eines belegte» Brotes , das man — fo neben.
gor _ oerzehrt, werden grotze Mengen von Fett verwendet. Das
Schinkendret bereitet man nicht feile» fo, datz man fett, fauderlich
alles Schinkenfett abtrenut und bann das Fleisch auf da, butter-
bestrichene« rot legt. Obfchon der Schinken auch »ach adgelrenn-
len, Jett meist 60 Prozent Fett in feinen Fieifchteile» einfchli.ht.
komm, da» Schiukenfeitin den Abfall, und da» Buttersett wird nüt
dem Schinken gegcffe». Achnlich beim Käse, der aueh oft nicht
weniger Fett enthalt als der Sä,inken und an sich eine feite Speise
ist auch da kommt nochmals zu dem Buttersett. das der Kose von
Haut aus enthalt, die besondere Fcttaufiage hinzu. i' »d solcher
unüberlegter tgewohnheiten gibt es viele.

Biettoch ist es Schüchternheit und Zaghaftigkeit, die manchen
bessimmt. am allen Schlendrian festtuhalten. fie getrauen sich nicht,
sich zu einem solchen Enifchlusfe auszuraffen, weil das andere auch

" 'cĥDie' ' Hausfrau sollte darüber Nachdenken, wie stark sie ihr
Äüchenbudge, du-ch den grotze» Feitkonium betastet. E» ist b«.
könnt, datz Leute, die alle Ursache tum Sparen hatten, d'sweilen
ZU Pirzent des Geldaufwandes für biahruugsmtttel allem für But-

ter und ^usg«̂ en. ^ L,aushaltung feibst nicht zurP .. . . .. . i ,v . .. i . .. Krtlmannin ifriie UPHRCU»>.-11, U1.HVU U,, ' 'I VI m
Pttjchl gemacht ist, sollten bedenken, datz es heute notwendig ist,
mit Fett zu sparen, weil man dadurch ein wertvolles Rahrungs.
mittel lonfervierl, oliv es «mein anderen vielleicht»»kommen loht,HrriaS ..„Khnh . « niie.eil am i„ . mit Rücksicht aus

Bitte, fetzen Sie sich! befahl der Graf jetzt diktatorifch, feine
le mit blitzendenAugen Miisternd.,
Run , meinetwegen denn, wenn sie darauf bestehen! lächelte

Wttztors gezwungen, sich niederlaffend. Sie haben suh hier in
Hessen eigentümliche Allüren angewöhn«, iieber W'ldenfte>n!

' Sie sind ein Barbar . Gras! st,minie die Rypms ' a bei, Wilden-
stein einen ihrer feurigsten« licke zufchleudernd. der aber wirkungs-
los von ihm abprallte. Mich fo fchniachtenz» taffen!

Ohne «in Wort zu erwidern, wandte der Gras sich feinem
Schreit tifche zu und fertigte eine Anweifung an seine» Bankier >n
Berlin über den Betrag von zweihunderttausend Mark. _ erixi . .. kl. lUaranm fKLinhii Mi11niilfil 11.. n „„„ „ „ . . . _ aus . zahl
bar na<hH «„"die Baronin Wando Rgpiuska.

Während er fchrieb, begann die Rypinska, nachdem sie sich
wieder mit Witzdorf verständnisinnig angesehen, in unbefangenem,
heiterem Tone zu plaudern:

Wissen Sie auch, lieber Gras, datz ich Ihnen damals recht böse
war , al« Sie Berlin sa schnell verlietzen, ohne mir « Geu zu sagen?
Es nurd « mir — offen gestanden - fchwer. eme Entfchuldigunp
dafür zu sinden. datz Sie Ihre beste, teuerste Freundin so ruck
sichtslo» behandelten!

Mildenstein erwidert« kem Wort. Erst als er die Anweisung
ausgeserttgt. wand,, er sich um. übergab der Rhpmska dieselbe
und sagte geschästsmätzig: Hier ist di« Anweisung an meinen
Bankier in Berlin . Seine Aoreffe finden Sie auf dem Papier oer
teichnet. Dasselbe lautet auf den Schuldbetrag von zweihundert
saufend Mark. Si » haben nun wohl di« Güte und händigen mir
meine» Schnldschein»in, den Sie doch verniutlich bei fich fuhren!

Des Grafe» Gesicht war unbewegt wie eine Maske. Nicht» in
seinem Wesen verrie,, welche Müh« e» ihn koste, ruhig zu er¬
scheinen vor feinen beiden Befuchern. die. fofange st« jenen Schuld.

mit Kett

derbes wirk'lich' braucht, und datz es"allezei."gü!' ist, mit Rück,ichŝauf
die ichäöiiche Wirkung der Überseite» Kost ihr au» dem Wege
ui gehen. Wenn wir uns zu dieser Erkewitnis durchgerungen ha-
dem fr können wir auch mit gröhter Seelenriihe und ohne Neid
den übergroben Fettkonfuni eines anderen betrachten, mit dem
Keillhl datz wir es eben Mit einem in Ernöhrungsfachen Unge-
biidete,', zu »in haben, dem feine Fettverzehrungswu, unbewutzt
scĥ ^nanche»̂ ^ thetts1â e!oste»̂ a^ m^ t0cĥ ?often^ lrv^̂
"chein besahen̂ fei» Höchstes in ihren Händen hielten — feine

<it,rCOb dem Abenteurerpao.r eine Ahnung von den Gedanken ihre»
Schuidners kam? vsteniatw taten sie jedenfalls das Gegenieit

^" bAber tiefer Graf , rief die Baronin mit scheinbar unwilligem
Erstaimen. wohin denken Sie ? Meinen Sie. ich fe, wie ein Pro-
effianifl gekommen, mir den Betrag einer Rechnung emzu.
'aisieren' " Ich bitte Sie, wie verkennen Eie mich! Und was mutzte
die Gräfin , meine defie Freundin , denke», wenn sie erfuhr», datz
ich ihre», Gemahl für eine kleine Gefälligkeit, für einen Freund-
chaftsdienft eine solch horrende Summe adgenommen haa«.
Würde sie nicht aufhören. Mich zu lieben, ja, zu achten. Nein,
nein, lieber Graf , — betrochlei. Sie die ganze Slfsare nur als da»,
wa» es im Grunde fein sollte. - als einen „ einen Siberz, weiter
nichts! Gern würde ich Ihnen Ihre SchuldverschreibiMgsofort
einhändigen, doch leider Hobe ich sie „ ich, bei Mir, sie besiiidet iich
in meinen, Schreibfekeetörin Berlin oder im Grunewoid. — wo»
weist ich? Ich werde aber Sorge iragen. datz Sie de,» ommoie.
für Sie sicherlich fatale Schriftstückfo bald als möglich zurück-

Der Graf sah die schöne Frau erstaunt an : er glaubte seinen
Ohr. » nicht trauen zu dürfen. Blitzschnell stieg ihn, der Gedanke
aus: Dahinter steckt etwas, — sie werden ein Aequ,valent oer-

'""^Fürwahr , eine seltene Grotzmut! fugte er spöttisch. Fast zu
selten, um ccht sein zu können! . , . .

Witzdorf räusperte fich unmutig, die Baronrn fuhr in schmerz.
Uch Nagendem Tone fort : . , v . . ..

Sie sind boshaft. Graf ! Und das habe rch doch nicht um Sie
verdient, ich. die ich stets Ihre beste Freundin war ! Da Sie , wie
es scheint, durchaus nichts von mir geschenkt erhaiten wollen io
mögen Sie mir denn einen „ einen ttreundichaftsdiensl erweiien,
der Sie nicht» kostet und für uns beide nichts als eine bivtze Ge-
fälligkeit einem allen Bekannten gegenüber bedeutet. Wollen

& ' ^ ie warf Wildenstein einen koketten Blick zu.
Bitte, spreche» Sie ! sagte der Gras kalt.

sgortfetzung soigt.s_

Bringt «uar Bold zur Raldisbank(

Qtttung' Guido Zeidler, verantwortlich für den redokttonellen
Teil Fritz Giauber, für den Reklame, und Anzeigenteil, sowie sich

h«n Druck und Verlag Wilh. Holzapfel, in Biebrich
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t Aus biiu otli ) ' fciiwiU'Ji ti l) o l f >) e rz e g der „Siölnifdjcn

Leitung" c.u nmrm einpjuudc-.us Gedich: nuf du.- ovcn genannte
l'ietz'imcnl. b,:; )trf, uns L' >m-vi : i’iib WiH-mirinöcni überhaupt y.i-
tammenfc fot

Om (Biitjcniri), im >rochzeitr sual,
3)« lernten di? Z'.ölnv tanzen!
— Uud n od ) einmal . Mädchen , und noch einmal
Und im «sturm auf DU' Floichenschonzcn
Und wieder hinein in die wirbelnden Aeih 'n,
Bi» die Steine sich verneigen
Und im Frlihlicht ai \ !-ihein die erahne schrei'n
x'junt fröhlichen Arbeitse eigen. * t
Und lütfifj auch kein Menschlein, was inorgcn sich heut:
Jung», wat Ham' wer en Freud '!
Zn Ziöln und ril'gs iin rheinischen 2ond.
Da lernten die Männer schaffen.
Und die chand. du ,iir Nrucht noch ein Mulchen umspannt'.
Schlagt zu wie mit stählernen Waffen.
Der Ämhoft klingt mm die Spindel ichwin.' t
Und der Spaten ist braun von der Scholl".
Das Auge t-luitt , denit in« Blute fingt
Das Liedlein. da-r ledenstolle:
«Zuni Lohn lacht ein Mädchen heim Bechern'lriut — —
Oungs. war Ham' mer rn Freud ' !
Om Schützengraben mit dampfendem Nähr
Die Achtimdzwon ziger kauern:
Aeferve Negiment vorn rheinischen .Uorp:>.
>töluis«che Bürger und Lauern.
Und tu die Todmüden die Slltrmsiut soitzt
Und schwemmt sie hinaus cin-r dem Grade'.'.
Befehl : Achtunduvanzig wird ahgelöst.
Gidt's nicht. Erft wiederhaven.
Und wenn de, D.'ndcl Granaten streut!
Onngs. jctz' haut' mer erst Freud '!
Und Seitci'gclvehl auf und Messer heraus
Und̂ wieder hinein m die Schanzen.
- - Schmitz ich die Kerle nicht zum Te>.ipel !>iita.io,
CW.) ui* kein' Walzer mehr tanzen.
Mein Mund lallt trollnen vom letzten iw »j
U"d im Ohr ftürb' das letzte der wieder - —
Todnnid. blutimtz. mit chieh und Schutz
Sie Holken den Graden wieder!
'Nun lölt lins ah. denn andere Ueui’.
Rurigs — die woll'n auch ihr' Freud '!
Der Kaiser! -Und füll und wunderlich
^.' lul>r sein Auge die Augen der Fechter . . .
Oä» kenn' euch, ihr Tänzer vom Gür,'.e:n.h
Ohr tanzt mir im Liachseld nicht ichte,h. >.
0 du nrohsimt der Tapseru . . . .! Und er grützt den j\  e :s. '
?!!: prüfst er — am Nhein — {eine Ougend.
Unb in kölnischen(Hoben, da flüstern h.' itz
Die Mädchen, gen Frankreich lugend:

Und kommt ihr nach ztzauo. oh morge.:. ul» heut' :
0 u n g s . d a n n h a m m e v e r st F r e u 6’ !

on Geschäftlicher Rellametei! n
_1

W « nill . lir l .’nibil , tt.cJ.-f».- Ml' Blnbet (olrlfnb iOeichick-
z al! ^' ' . ^.Heu l.i ;’t i:t ft nU'ldvu' itiu Wuu'ivimi uo »rt'ntfi. erkält

nur wiin <di i*ftrv Vcü-t dieser »len lufnuHcl von Nestle - Km«
i«r»in bi Ge . «inim»» Vier«in iio  ät die» »tue VI ? chnetde-
rutme m l t v>rlchtedenen. l t un *6cr»\ itu>rti:s di
unocr ' -vr gern »■»ft Iruifa» »vielen. An! W >- ich wi d anch eine
vunroo ’c d>s hc»iiumtcu K». dr»meh!o umiouji Heia»lügt.

IW. iW.' jmW B.WH. H. IWII. . » lW »'.'S« H'AWHen i HHHl. l . : . |

Amtliche Anzeige,!
P !mi mumsmiamümiii

Bekanntmachung.
Tie * no, «lilMrtn der b, » Minien *>a »«» tri »d»irit «e f.1r

naniac luic , iiir die » nmilieu der tir, »« »,eil »r »» >r « » vi«
. khwrl » ,, >, «». den 1» « Mt « » »rmliina«
* VN» H ,, di « I * v , Ufcr „ » » i.adimuinod bö » 4 dt « « llbt aol

dlmmre Jtr . I » er Rl,,d « » Iki- » « , ».
«!e, der « u» .ndi »»n. d' e n r » ddreed h,r nnnenetenen

zaiea' n " " ' »tc m ^ »nd » deiiuUI ^ e» » ii. wellr vni-
« >>«,alilii »» der » ,n - m!r,en iiir die » nld«,r »,,.'u.

WLL ' L ^ n!' « LEL ^ ' " n"* l " "" "
Biebrich, den K» fycbrnar 1» I5.

AbteNnna Nkchaun ^ und Naiseiwriru:
rkntbe.

Bete. Verhütung der ver hreitung der Lunacn. uich Kehlkopf-
tuberkulöse durch von Ci»rfrr Kran «,eit verseuchte Vohnnnqen.

(S'i ist ''Mio »Uivesv ilUe Tatsache , dotz durch Wohnutigen , in
»r.eiihc:, iv !'gi'!i >' ! d ldhlkopitlihcrkulüi » Lersoiien gewohnt haben,
diese MiiJinijoU loutjt aus o,e :u ».t eingehenden Bewohn er iiber
trage, ' wird . Als einziges Mittel l..gen die Weiteroelbreitung
der .' tr : Uhiit l»lei" t mr die Desinsektiun derartiger Woh »iu >igen.
beooi neue ’i^%':;-ol)nt' r n ; ii .' it.11

'.'l' ir fiii' m' ii f .ihvi wivolii ieil '.Viii' ictn , als mich den .funis-
« « mwi .tin ,» ihi .'m ei«en„ i C.iil . inj : ni .ln dringen » qemch kinp
temrii in loiiiien '. alle » ,' iir eine stiundiichc lemniekna » der i' e
tri-ift .icti Äoi,n,innen rar c .-m lim '.iiflt i,e> neuen Mieler S 0f«e
ju trugm . (f » u' iib hierbei jedech darau ! c.iirinerrfnm qeinachl,
biiB nie knisiebenden !. o(km NNNI NON dei 1'ienieinde ichcrno.'nmen
weekin . (i' iibern tu n den 'HcteihgicM -n tran .’ii | iub.

Die r .Tiiifdlioi -itollen t-cilogen |c nu.Ii der Wtoftt der Woi,
innigen -t di» in Morr.

Biel eich, den U. Webruar 1117
Xiv '.ioli' t‘1'tieriuailuiifl: 'itogi.

l ' efr .: Veranlagung jur (Seineiiibegeipetliefleucc für 191».
Jul terimS der t,- !i ncr jiiiolildirti >>!e»ierbeslenerordiiung nom

i.  oiini ! ( i* i nid ten («dorrbefien .- nHMtim 'i in t -n isad.ilcn
luiii i iin ,. i-!«iu .ar . i'lufiorbcrimg ,jur Abgabe enur i.iien . st' e,
(leiiii 'i'rlltmiiii ), , u : um iiUlnng zngesielll iveeor 1 vie *.hui  ue-
tleUtru , trogen hob lumil >ull > bei bejiimmien nuii i|( iui |i, "ii)uli
hob U' i’liilii ' ioftin .if. vi branltuorlen . 'Jüiljl rech!, .' !,i,' e ibeont,
woruing 5«r m |.friet jrnqen , imrichiig « Oder inioolistäuboi . ein.
goirn imd noch P 17 der « ieneeoidnimg uod ü 7U de» gommiinol.
abgabengeiei, .''! mit Lirase bedroht.

7!och dein geniiiinigieii 'Jiad )trui >n § .1 und S 5 uorgeoamittr
(>)rmerbc [la 'erori )iiiiivi gehbrl , u de :. . Anlage , und Äetriebekupital
hoch der Werk irr ',111.0 Betriebe bciiugleii diniimlichkeiten. Laiueit
ein ii>eioeib »bcirieb in geinieiclcii ober ioniiiuie unter Äu»ichiui de»
irigeiiluins iiberiosiri ' i'n diaumeii iiouiindii . wird al» Werl vieler
Uiäume bi .N'Oiij.gimIie Betrog de» ioiirlichen Rielunie » Vi dein
lidrigen Anlnge - nnd Belriebskogilal IbNiugereNinet . . Lowcii die
M 'ei, ' iis Nili» gezohit wird oder dieier mehr al « IO Projcnl Hniier
bi’ni ortoüblldjen "' licUiui ’rt gurUdl ' leibt , tritt dieser oii üldlt de»
Sdctjitil «.-..

‘.iilo ilnlagr iiiib tt eliiet ' Lkapttoi fonimcn mir die dein cg. ,
loctlicbclriob m der Liodtgen .einbe Biebrich gewidmeten Werte n:
Betrochi

t.ch jedoiii der 'tnliiib ii' der i . Ider 2 .'tloite flcuerpfUtt)lig ist,
besionmt sich na .ii dei i gesomlei , ttrirag oder dem geimiiten Antoge-
nnd Betnet . iapiiot innerhalb und uusieibatb der Liadlgenieinde
Äirdrich . v » sind beeholb die siragen l .,. i>. > inid h.i. i . de»
iirogehogen » dcnienlsgreit ' eiib gn beniitioorlen.

Biebrich , den 7>. gebruar tittä.
Ter VJingiftinl : lüg gl.

B*luo «ttnui4 )Uflfl.
In der cinuog de» Dreistagee de» Bandtrcise» Wiesbaden oom

S. Rfbruor nitii iiiib die rui ’iiiH’n Wcgenttanb» d»r Tagesordnung
wie (olgt erledig: bojto. es sind zu demselben solgend» Beschliüle
gcsas,t worden.

1. veschlutzsaisung über die vewilllguag weiterer Mittel zur vc-
(tretlung der nach dein veichsgcscls» nom 78. Zcbruar >888-1.
August 1911 ,n leistenden Ausgaben an Jamtlienuater-
Nühunxen und über die Antnabm« der i» diesem Zwecke weiter
ersardarltchm Mittel.
Der Kreistag detchtoh zur Besireitimg der nach dem Reich»,

getege oom 28. Zebruar 18881. August >914 letsicnbeii An»,
gaben an Famtltenuntersiüg»ngen weiter den Betrug oon MOtdi
Mark .,u dewilligen und zu genehmigen, dust dieser' Betrug durch
Llusuahme einer Anleihe gedeckt toiib.

2. Besthtuhjassung über die ,ut Au»sührung der Ucm.bnung De»
Onnieeial» , m 78. 3anuar d. 3».. bclressend die Regelung
de» vertehrr ,..t » eatgetreide und Mehl, eesmjdeellchen Matz-
nahm»« und Einrichtungen sowie über die LewUltgungder da-
;u ntttigen Mittet und deren » kstl.astuua Im Wege der Au-
leihe.
Der Kreistag betchlust:

, > den Kreisunsschustzu ermuihtigen, die Regelung de» Ber-
brunch» »ach den !s!j 84 nnb SS ber Bundesrulsocrordninig
den Kcmcinden zu tibertrugen:

>'» den Kreisuusschns, serner zu ermächUgen, alle nach der Ban-
desruisuerordniing und den duzn »rgungencii Aussührungs-
besttiinnungendem Kreise ui» Kumniuiiasuerbaiid zusteheN'
den Mustnubmen nnb Einrichlungeii zu treffen, die hierzu
ersorderiichen Mitte! zu Iirwillsgeo nnb bicse im Weg« der
Anleihe möglichst billig zu beschossen:

>'> den Kreisuusschns, endiich zu erinüchiigen, alle Maßnahmen
zu treffen, die er zur Versorgung de» Kreise» mit Füller-
Mitteln ,‘iir crsorderlicherachtet, tnsbcsondere auch zu diesem
Rweck die imlwendigen Mitteln zu bewilligen nnb diese im
Wege der Anleihe inöglichst billig ZI! beschossen.

3. Aeschliißsussung über die Aasaahum einer Anleihe non 200C0
Mari (fiten» de» streite, für die Gemeint* Flörsheim bei ber
candesoersichcrunasanstalt Hesteu-Rastmi.
Der Kreistag iieschluß. für die Öen,einte Flör«hein> ,tir Förde

rnng der üiseiitllchen Wejuriüheit nnb zur Bickäinpsungder Ar.
belisiosigkeit in Flörsheim bei der llunbesoersicheriingsanstult
chessen.'RoiiUii eil, zu ! Prozent bcrzinsiiche» und innerhalb zweie,
Jahre noch dem Frieden»ichiuß ,nrückziizahlende» Darlehen oun
20 (XK<Mark uuszimehmeii.

I Mahl eine» steei»bepulierien.
Fabritant vr . August Duckerhols,u Biebrich wurde zum Kreis-

depulicrien geniuhii.
5. Wahl eine» krei»au»ichuhmilgllede».

Anstelle de» oerstorbenen Mitgiiede». Bürgermeister» u. v.
Wuisf innrde der Oberbürgermeister Aogr in Bicdnch zum Krei».
aiisschußmitglsede gewählt.

b. Wahl eines Miixliedeo bee kreiseeemii>cluug»behärbe.
Aostelle des uns dem Kreise verzogenen Uandwiri» Fra »,

Fischer von Crbenbeim. wurde der llondwirt Fron , Murn » in
Breckenheim zum Mirgiiede der Kreisvermilteinngsbehirde gr-wuhit.

7. Wahl von Sachuceftöndlxen ,ur Abschöhnna oan «riea»-
ielstuugeu.
Für Kalegoriiz i i . glbschogung oon (grnndslücken und (str-

dünden" wurden z» ioeiteren i- vchversränbigeiigewählt:
1. KimeraimasorFreiherr o. Bisiing in Fronfsnri a. TO.,
2. R . niibohnverwuliceSchön in Franksurt o. TO.,
3. UanbichuslsgörtnerFriedrich siirich in « ieabaden-Vierftad!.
4. Obergiiriner Alsred Wunder in Wiesdnden,
7> VloMMigcr »Heinrich Adler in Biebrich.
t: Kaufmann und Barstandsmttglied des Borschußbercins

Theodor .siohmuirir in Biebrich.

Borsteheiide» bringe ich zeoius, si 82 Ab sog 3 der Kreisordimng
nr die Prrmin, Nellen Rostau vom 7. Outri 18*5 zur öffentlichenKenmnis

Wiesbaden,

Ciu'Jir , II . 802.

den 5. Februar 1915.
Der Königliche Lundrut.

n o u f) e I m b u r g.

putsnottuunasdeOe du La
ffir de« Reg <«fNng$b(]itt wie,!

oltsfammct

»rankflirt a K „ 8. Febnier Eigene Rasterung am Frachtmarkt.
Für 199 fttg . gute markt ' ähige Batet

Bellen , liorddemicher.  —
. fbflger . . » .9r.- r .80

Roggen , . ieltgev . . 83 IN - 3880
Öerste , Rieb - und Biaiser . 2».u9 - !U8n

r . Weste -auer . . -nv, - « «
i"a ' a ' aa.3U- B .30

Ra,8 : : : : : : : : : : : : : : : : : : ' —
Navtaffrl ».

- - . ifrankia « a- M . . 8. iledruar.
Kartosteia in Waaganludiuia . . . .

. . im Tri ui Wer faul . .
Vieh.

Eigene Ratinuna.
. 190 Rlg . Ji  8 .09—8.90
. »<» . .  ü .uo—si.rxi

Rmtl lt »ilejiiiro am Schlachwieddai,u Frankstnl a M .. n. Arbroar.
-23 Ölilen , fTllunen , tl n -tariea u. stiib «, ü .d! 'Auftrieb : W2 Odien , 4! « ullea. IIü -, »riea a. stiih.

90 Schale und Hamme!. 30,.' Schweine. 0 Bienen
vihfeni »allstench., »uauemtifteie, höchsten Schlachrmertel

>. im « irer van 4—7 Lahreu. jt
«chlnchlgewichl . .

8 die nach nicht gezogen hade» iungejachti. . . .
Schlaidtaewichi . .

i» n«e ftertilgr Nicht auagemä«. u. « tue nulotmtfi ,
«Ml «eniibite junge und gut genährte iHier. : ,Vkyigkbtoi*»Httt)i . . . .

Bullenivolliletichize autgem . höchsten Schlachtwertek:
^chiachtaewsch.lichiue situgere . .

Mlachtaewtcht . .
Mi genuhrte , jüngere und gut genügrie allere .
schlachigewlchr.
n uu ^ Kllh^ i uallbeischiae cnlaemäiiete » ärsen

Kälber

94- 99
i.'8- lie9

ii - 92
88- Ich
43- 49
811— 88
rn- bt
83 - «II
4t - «g
82- 81

hiachlaewichl
teifchtae auigiicteFbi « in 7

niwertcl

wer, -» bi» xit 7 dabmi
aälarbl .reinir

»enig gut emo
Echlachigrwichi

emristeie Kühe HSchftin Schlach--

menig gut eniuMelte Üllrieu
IliwiWI » » » » « « , » . , . » 0
^ 'mästete Kllhe und wenig gui enlmiriei r
istiÄcht

ie autz^
achlgrwii
uenahrrs. » llhe ui.» Furien . .

tgewtch! . .
aertnn genadrre Kühe und Strien . .

Bch>ach,nrmt» t . . . .
R ttlketr BwMllmttt , fetnRt Utah . .

Schlachtgewicht.
feinste « tastMber.

Schlach,gewicht .
miniere Mast- und büre e » •glätter .

Schlachtgewicht .
«rtmgfri äüoft- und nute SauaUtnr,
ge .innere Sauatbld «' .

Schjnchigewicht . .

48—92
90- 99
44- 90
84- 89
42- 47
80- 99

88—43
70- HO
30- 30
Nil-. 72
23 - 29
92 - IW

Ml- 91
10 - M
7'! - 84

Schafe : UtoIUmaift u„» Masthdau
Schinchioswich ! .

lerinnere TOasthan
«chlnchtgewiche.

hamurrt und Schafe
4b

1,0-

, g,n 80- 100fllg. Seberdzewich, , 89 88" ,
»«URelfcblge, tmter 8U Btrt. yrtenügeiril -bi . .

'Sck.lnchrgewicht.
* « äü* w ' crul IOO“ ’-J" Md- Utbendnewichf
"Ä ^ ovne .̂ vmr 13i—IX SI«. i'ebeodgrwlchi

•Vatastaemiifii . .

91 no
Si 827.
98 los
8N B21 .
98 'bO
80 8J7,!« 100

' Nichtamtliche Anzeigen jl

MI ii»IN1i„ M ÖM,1M,F,W -för, IiI chW>,iM i,IllllölINi,I

HpnKer  s - 0 *? i> Jrr

istUM38kM1 «S8S »» f« « 4« »l-4i»« agir!»» s8S» gegr8« a^ w»rM-i

<Eiformbti&«(t$, melirte
Stückkohle». SraunLohle«,

Mtzrazitkohlen
liefert

Sunabmeiiellen!

SrustGuil.  Wi>-«bgd.steer . <« Schölt er.
iRienhbl , Sioihuublir. 22.

. Satt Mm.
Fernsprecher(3.

liefert tadellos und SrbBCl 1

Ptaotograplt Slrllter,
RatkauaHraiit 7fl. m

Wichtig für Jrtl « rmaoB
ist mein diesjähriger

Mv -lnnfW.
[>IC Sehuhwatea r !™g'T»S?
Wer freute fillefel imuit. hat Jetzt nur ü'e Hälfte ais*«'ic viclleiclit
scliou io einigen Wochen ummleg-ni. Heute bin Icli noch in der
1age, trotz ginv .eii I.ederinanb'CIs infolge meines Kiesenlagcrs
Jedermann billig zu bedienen. Idi verkaufe, solange Vorral

einige 100 Einzel-, Rest- und Mnsterpaarc
fast zur Hälfte des regulären Preises. 20a

J . Drüchmann , Wiesbaden
Hwptlager u Verkaul iiu| Stod. in Raumen

» M Wisst!
I MU 3.

231.stiüiel.AM!AMMnle.
IiehunKittgste für die zweite ff’alfe nnt 12, und

13 . ftebtunt 1015,

einige Arlitel - uns viertel lkauftufe habe ich nochabzugeden

Zeidler -, M M ». LsNttlc-SlünMk
Blcbrich . Naihlittbslrosze 16.



fciiinmiurmrtti«uvichLidtutdeu MitoliodekLehrer Wltttzeuuup Sr  L.
*». !>. S ' U" « mden du.»

Äuruf ro!«b(«iemäl)lt. VXntVUe be« WtftOrttWn ßonbWtt« SB.
Schmidt trat Landwirt ChWian Zftw dluffichtsrat ein.
•Der hiesige lanvwirtschoftttche KonsumvereinE. ®- u
im Sonntag leine Jahre,Vetzlammlutig im „ijeontfnrter fto| ab.

vuaau . Im Saufe diele, tfR»not# (IrfBen wieder |n äugt
Sinblpklgeoieinben de« Detdnats TOil|ion»oorträge durch WH-
fionav Spukt) In SBIesboben|« tt.

flllorltl an dir Umgefiind.

bä »r .'Ä ‘!t» sÄra !Ä 1
oewn Meie Strofbefebi* 8wee|p.uch«tboüen. (Sn«egen bei Jl»
Flaue" behmiDtctcu bl?"idebgerftetjler, daß die »du ihnen gelmiaii).
[mi «iiu/minbeiten , bS®Hnideli-ew.chi gehuUW««". ©»">'■
{ulj(. JjJvgger, die Einwruch erhoben' halte», wurden|re.gesprochen.
^Ä7a '^ . 2n ' Lm — , de, Eilenbahnge-
lene,  ist der Ausbau der tzaupteiseitbahu uon Liblar nod)
US,,ine Abzweigung van «Ingen nachNeuenahr (fin |ien .|
500 000 Marl» vorgesehen. .. ... .

«armttobt •fiter Hai die Regierung das ehemalige« eianse
de» asten Bahnholgebietes, da» einen recht beträchtlichenUmiang
bat. zur >audwirt|ch- |tiichea Benutzung der Slabtgemetnde nnen-
aeitlidt zur « erfügung gcftcUt. Da, ©elänbeJoU in tmzeinena.1 ^
jtiltten, unter Umständenauch kostenlos, an Einwohner Darmftadts
uu| drei Jahre abgegeben werden.

»ad Jiartbetm. Der verstorbene Borstand der geosther,ag
Nchen Badoerwaliung, « eh. « aurai Dr. Efer. galt als einer d r
nebeuiendlien Fächle,ne aus dem« ebiei des Badwefens. die Sieu
arüagen von « ad Nauheim, insbesondere die « adehauie,. armk.
luraniage, Ma|chi»en»enlia,e. Wafchanstaiiund Saline stnd. lolvei
die iechnifchen(kinrichiungenIn « rage kommen lei» -ü' kk. |w ge
len |o lehr als Mnsteraniagen. dast kern Baddireltor oder Archite.
der Neubauien vornehmen mntz. an Nauheim"mnbergehiila ^
tkicr der in München Chemie und Tiefdauweseustudiert hatte, trat
znnchhst in den Siaaisdienl. «einer fieimal Bauern. llött lam er
al« staatlicher Bauleiter nach Nauheim.

ebiefcen Die Stabt wird in »Lunmäfelget Weite geeignete
fflru®[tü(fe‘ für Kleingarten bereitstellen1 auch ein Pr oatniaiii,
hat ein größeres Anwelen zum Gemii|eanbau kostenlos Uber
lasten.

venalWe».
fsu imfidarrrlnf bfft l>ecbanden der Voleeiändsschen Iraden-

vereine vom Roten Kreuz wurden benachrichtigt, daß sie bei vrei-
teren Sammlungen von LiebcZgabeu ihr Augenmerk̂ uptfach ch
auf wollene Strümpfe richten nwchten. Die Truppen, namen uh
Ntt«in den der Uronr zunächst liegenden Orten» v.erlgugt.eu Crsog
für die inzwischen verfchtiffenenStrümpfe. Außerdem fclen mir
noch Schals, Unterjacken. Fingerhandschuhe und Hosenträger ge«
wünscht worden. — 4tuch die Role-Kreuz-Ltorresponpest^ hat zt
ukEige Nachrichten erhalten, wonach>.e U.-terofs Acre uüdMannhaften an der Front auf die Ikederweifung von Leibdindeu
^in^ a?aken Wert legen. Dagegen würden Kniewärmer, warme
^inacrbandfchuhe Schals und Ztopfjchtlger(„Sturmdativeu) nßt
«ro?er̂ Fre!!de begrüßt und konnten zurzeit nicht zahlreich genug

WBnâ Straßbura ILlf.f Durch die gesamte Presse gingen
ln den letzten Aiochen Nachrichten über aitgeblkhe.̂ Eniettkn
Kalmar  hai .k " w' ^ i|ch°n
Offkicren bei EatNDUkg das Leben gerettet, anf Ftucht ags
^r ftnnzvflßhen Aesckngitttfchclft acht« nvehre.-rostet zu yüben.

voraeft-M undM « tfreiten befördert 1t 1-i^.„ wKrtni nhaemki) eröffnet fein sollte»daß für lhn die DeneihuNg
v ll k„ -n i ^ es sier. d'"weiter Klaste in Ausstchtg-nom-
mcii iei Wie nn̂ oon unterrichteter Leite.nitgMeilt wtrd haben
lich die Darstellnngennab Behatiplungendes Knaben als l. r

' ' " Der" LrrÜElätttzet . Es ist Ich. In
schwer. |lJ) tSr tlreimblnbtnt des Pubil'nN"» »u^ t>»r>ehw. « °dnman in Feldgrau dahergetst. . . Au einer Berliner « tragen^

. „nt de» daiüi briiuotnhc.i Pe>|0ii>i> »iUi,|egeii. Dil Ktiitzagini.
atn In die Listen haben bi, ztzitt ll . d. Mts. <ti etlolgen. Hiinchi)

>eelbigt die «nftillUng der « roilarie» zur Beriet UN«. D̂ e Martin
Itaben eine« ntiigkeit oo» megrmn Wochen, on der tiwiichen..e^
lmb etwaige« erichtiaenmenuotjuncljmen. ine neuen ärbtlorienIL.;».!. hiHh.r Irtten » odte See noch zu bestimtnenden« iililgkeii,.

>iör sss »gjge L sfa“

Msckricdtr « .
«qfdd)(g«>ka

KU» UcHi ettglilchen llnlerhauft.
rniBna Londan,  10. Februar. 2m umerhaule erdstneie

der UnierstaaislekrelSr de, Krieges bte Aussprache eiber den steere- .
elai uud erörterte den üderiegenen Oharakter des engti|chen ffiug

bas xweimül so lange (('? D . Red.» aushalte w»e glle

der?n Arien? Er besprach sEr den guten^ U"^ ^ r̂ tand̂ erenalifcken Mmce und den Aesechtswcrtder Truppen. Die Wer
biing ldtrcUe betrieblgenb fort. Der UtPer|taett«fetretdr tnotjte
jedoch leine Mitteilungen tibcr die Ciarle und Orupp(erudn »er
Streitträft», da der Feind dringend wemsche. ,vkhe A lichlstste zn
erhaiie». ikr wolle leine ülnbeutemg über de» Duner des Krieges
machen, wolle aber lasten, dast keiner mulios fei. ' " "-^ >>«r nicht
übet,engt lei. dust «chiiestüch die « erbunbeten die Friebensbe^
dingungen oorlchreiben würben. Die Anstrengungen der Aaiion
«eien der » ergattgenhei! würdig. Die tapseren laten be» S jftänbcn auf gleicher Sinke mit den Talen, die jemals die Armee
ooillühtl bube. Walther Lang wiederholte die Berstcherunst. das,
die Opposition ihre Regierung nnterstützen werde.

Au» den Heuligen Berliner Morgenblüttern.
tPrivotteiegramme-j

Berlin.  Der 8amp| un> die beigifche Küste ist, tuie der
.Täglichen Rnndlcha»" zti|°,ge ..Daiin Chronirie" berichtet, erheb.
lich stärker>mb lebhaster geworden. Aii| beiden Seiten t itb eine
steberhaste Tätigkeit entwickelt, lks habe den An|che>ii. « H«
«erbunbeten angesichts des am 18. Febeuar beginnenden Unktriee- I
Loot Krieges die strosttd» An|lrengu»ge» machen, «nt »I den Besttz
dee belgstchen Küstinstrecke zu gelangen.

Berlin  Di » i-olland-Amerika-Linie wird für ihren Sch.sts-
oer(ebr mit den » eteinigten Staaten einen anderen als een bis-

| herigen Äurs bestimmen.

Einsendungen au» dein Leserkreise.
i Der Krieg hat im Betriebe de, gewerblichen Fortbiidungp-

schuie durch Anstellnng»euer Lehrtiäste und Aerteguiig der SI>m.
den manche Aendernngi'-iuijuchi. Eltern und l-lhrherre.i. dte
ein Jnteteste an den, Fartkemmen ihrer « ohne and Lehrlinge ha
den. wäre» der Sa-uiieiit,»g der .zoribiidimg-lchuie,ur ein. Ber-
äiientiichtmg der erwohnlin Neu- beziv. llmorbUnng sehr bam-
dar. damit Ber|anm»iste mogiiaist veihntet und (Snt|ch»tdigungea
unb Uiiauddgestiche rechtzeitig und richl.g voigeb.ncht werden
keimten.

yoizvnstkigenmg.
sMMWZÄLZM20 tot . « Wien. Und «lirren SchtchtnntzhpIi

2Ö rm Buchen - tz. Ntchen -Scheit - n . knüppelhol»
6 *00 «eMiichte «Neuen
000 Ocbunb « eb(en . und » elentetfete
«!i « itfeeti .etetnncn l .- .l SU.
80 ent . « leseen Lcheit . unb Unüppelpor»

Dammetviap für ttänfer: UorstbauG-tbeiablta.
Kchferftein, den«l. Februar U»lb._

ÜMt MWWÜÜÜM SMMki»
«Me §»echiter>« teaste I.

lu t ntib
»tu;

ttcRUtunguwuigen durch ©tetliifai
_ _ __ _werben lrlnlienig atged

%f»te "ä ?VäÄ%m«kt .Xnr . 0* ^’ einzelne» Flaichchen. ° « -*
Kr. Lfür Kinder von8—5 Monat: ^ nQk M

TaaeSPortionGFliifchchenk t v̂ . 9®* elntelne« tzlälchchtn. f ® ■*

\ : : : : : : KL
*1. 4 <

»ollMLUc,Portion : bülälchchen1 M>er
sterle« ostmNch
dalbllleistaiche

elustetnest Llaläichen.h, Äterstalche.

. „ .U'flHvrn* . . . m
. . .„ «in *elnefl» lättbeben. OM

«inM^ Mn al »«iat im „ 030  w*
0.07
0.80

.0 .15 ut

. 050 Ul

.0 .10 w*

.OGOUI

. . . . 0* -«
(Tee Burltanb.

Die Milch« leb den Kanden'DierNagb von lüv, Uhr,an « »nn-
ntb Aeiertaaen von il Udr ab »uartabre»._ _

volatlich , . .
•/. Liter.

gr KL SÄtRMUÄ « «

febr oU*' -Möchten Sie nicht heute abend ins Konzert«ebent
5,ene abend? Rein, heule abend nicht!" iî der wenn Sie sich

i(j_ miuiif intereffieretiV* unb die |eeunbliche Dame bal' iHnj
SÄ KrtT «r . »onzee. »es K°tnt„er|öitge.s « aller Ü-rchda
engegen . ..Und wen» ich «chatt heute abend in ent Äonjert
M könnte- dieses da,könnie«h mir «°n»̂ estimm nlchi ast-

Firner würde es sich-mptehieK. den Svnnlagstiiilerrichl- nr  v(tfirt)um nur zwei Stunden emer Li'uhe.—"Ut einen We»k'zu uei legen, was nicht nur uon den Eltern. Schülern und
Lehrern, fc-udcrn auch von dem Schuldtener begrüßt wurde, rv̂ ler bei dreier Ordnung Svnnlogs schon um . ( lthr anstatt um
8V, Uhr an Wer!taste» .'» izinig nnö Lelsuchlintg» . Ordnung

| haben muß. welche außerdem NUN) noch gespart werddu konnte.

»Myerslyva.
Sven hedin- üricgsbuch. Sven - edin ..V'i» Boik in Wasten.

iS! Seilen, 02 Abbiidnngen(20 Photographien. 6 Zeichnungent.
FObpostansgadel M. Leipzig. F. A. Brodaus Der beruh,ne
Ichwedstche Fortcher tzhlldert darin .die größten tktnbrticke leiiies
Lebens", wie er sie an der teutldjeu Westieontza>s0 »o» int staupi-
quariier de« Kaifers. au, den bintgelränkien Schlacht|eibern. in deit
Schützengräben und Biwaks, ia den oon im|ern Feldgrauen beietz-
ten Gebieten Belgien» und Frankreichs im September und Oktober
vorigen Jahre» erlebt hat. Die'es Buch stedias ist e,n iiol>eeLM
ttuf den deutichen Idealismus, »ui keuilche Tap|erke,t unkt Dlenjch-
iichlcii. an| denilche Tatlrast und d-uitzhe»eberlegenheii.

vürgervereii » <E. V.
Die Geschüstsstunden in der Abteilung

für Wohnnngs- und Mietwesen
lind während der wlntermonaie Vlrnitagk« ö
zreUagr nachmittags von7- 8 Uhr.

Für Wohnuny-anmeldungen und Nachftage
liegen die LinzeichnungLvücher während der ganzen
Lager in der Dcschäsi-ftelle offen.

Mi!, für MnW-8.MiMfe«.

LhristiM VohrmatM
Inhaber , Svlin» « ohrwann "

laöaamtl Kü3lüöwat« i!2l)3i?c du StastW « »
teupbon*** Liijadrchenstrahr tt tu «*»«**«
cmpstrhlt sich im Anrollen von Sttttkgvter« std«r
sirt. iowle Lnt- und veiadung ganz«

van und zvr vad».

Bi'» sie der Sechg'rane endikl̂anstläd: Äl ich ieibst'd°"zn'i'.m| n I „ « . Uche EHijy »* «iu,be" Undt un erfuhr die Spenderin, daß sie dem für ki.rze..ge» I iw» t«. FeSruarPI« »um nächsten Abend,yave. UNV Min Ul« wp_ * VUSIIwt iotnvm1 ait-e»:.. __ Mil*Ollt rfU*
Bis steo«r »»V. 4 «'H"

rtnl '^ r ^ Ä ^ i; iÄrte 'V.n ;» 5uielnVn,
eigenen Konzert hatte |,henke» wotzen. tTngl. Rdicht

crndon. Die „ffllotmng Post" Dwö||emlki)t imler ber Ueber,(<4griSr 'Mos Deutschland glckubt. — „Einer Engländerin Körleŝ
aus Berttn" Rachltthendes: (Schreidertn Ist an eine» Veiistchn
verheirotet und lebt |eit über *!< aaheeu tn veutlchlastd.t Der« r|e|
ist natürlich in Kleindruck gelegt. — Dem Men Gott |e Da li,
dast Sie in Sicherheit sind, und »ichts 00» dielem IchreMtchen Krieg
zu türchten haben, den wjrkitch und wahrhastig England über uns ^
«.bracht Han Wir dachten niemai» an Krieg, aber Onglandwor.
neldilch. dast wir im J,anbei«piche Jorilchritte machten, daß nn|Be
Flotte Io stark wurde, und es vereinbarte mit Frankreich, Nuß.
wich und « eigien, einen Berfuch zu unlerer Bermchiung zu mg.
eiten. Gott lei Dank, wir lind uoch zu muchiist. denn wir lind eine
Ration oon Soldaien, und wenn Sie hier waren, würden Sie er.
staunt lein, zu Sehen, wie lebet Mann zur Armee gebt. Wir habe
Io viele0>e|augeue, baß wir kauiN wisten, wo wir sie unterbrmgin
lolleu. aber sie werde» alle gut dehmtdelt, unb nicht wie die biig'
länber behaupten. Wir sind keine Barbaren: aber bie Omgianba
haben die wilde» Eingeborenen uon Afrika gelenbet. die Rigger
Sfro, und | ie behaupten, sie wuu|chen»ns die Kultur »,! drmge-Ri,.i Wir lmb hie kuitiuiertefte"Jeane der Erde. — tmintn
lich nicht denken, wie Ichreckinh es tu Niistiand ist. Die Truppen
(aufeu zu uns unb bitte» uns um Brot, unb hie armen Bertonnbe^
teil sind mit Würmern bedeckt. Unjere 51er,te sind OtlOant und
arbeiten wie Löwen, auch haben wir niWezcichatte « in»uianzet' .
_ . Sie haben reine Idee nom Krieg. bW, die et'glstihen Plätter
bringe,' abjcheuiicheLüge». (Folgen Zahle nangabenvo' Per-
niiitdeien und Ge|a»genea.> - sie nürden erstaunt«ein, w.
rultlg Berlin ist. Feder Ineig lein Belle» zu tun unb «endet den
Truppen marüi." Suche». Ick) Hube Strnmpte. Kop|warmer Puls¬
wärmer, .chaudlchuhe ustu. — Ich wiinlehle. Ären tmire tot. dein
ich dcnke, der König mürbe solchen Krieg nie begonnen hoben. Run
mir wüsten unb werden ihn «u»,ed)tca. Ich kann nur sagen, daß
t"i|e-o Ration großartig Itl n»d irt) lüge nicht. Ich bin sicher, das
das enaiische Bott buten Krieg nicht gewünscht hat.

AB , a. Ivkl«. «. Februar. Dte |apat,i|che Abmiratitat gibt
belannt laß der japanstche"Panzerkrenzer„Alama" an der Küste
von Mtxilo ans ein Rist anlgelausen ist.

Eine neue K0»,eliuug wird tu Kaiilch vom Zittauer Land-
sturm herausgegcbe». Bisher sind zwe: Ruminern eelchienen.

Lnköndiguug uon Vevikarken in verNn.
Der Magistrat von Be,t|n Hai die Stusgabe von Brottarten

,<>« ntiMittelbor beoorst.' hend angeküubtgi. Die z)a„sbe| >tzee wer.
du, danach verplüchtet, ein Verzeichnis|i,i»iiicher.I,a„shattiinge»

Quvtklkiiis <Sckml«rIrSkv) ttt «ln«
bekömmliche and nahrhafle Spelle. ....

tztzfieiiMcher WMtölettft.
jitriunii  kür Ht 8cU nun Adent

Der neueste Roman von
LUDWIG GANGHOFER

AZoltig. meist trocken, keine wejentliciieTetnperoturandcrnng.
jüdöstiiche Winde.

«hrinwafiersland.
Biebrich, Mittags1.85 Mir. -I 0,20 Mir

|_LL| Tl̂ ater-Spielplan.
Königliche» The« »» in » ievdaden.

verölientlichnng ohne Gewahr einer evenil. Adänderung der
Vorstellung.

Alilttuolli, tn, Februar. 7 Uhr, ?lb. D. Fiaarod Oochzrii.
Ende enua 10», llhr.

«estdenz-lhe-ler In wle»dah«n.
AI»,wach, bin 10. Februar, aimmibnü. .Doiinerdlag, den ll . Uebruar. I llhr. Fn Nebnadii ug.

l.abhaus In Wiesbaden.
Donnerliag. >>. Febrnan i und8Uhr: Abonnemenlä.stouieri des

Kurorchesier».
7Naii,,cr Siudllhcalcr.

Wlilwoch. 10. Februar. STomcvi.tomieräinn, li . Febiuar. Was ihr wallt.

viiL TRUTZE
VON TRUTZBERÜ

eröfftief den neuen Jahrgang der

^GARTENLAUBE^

Anzeigen-Teil
_ _ muu
Sammlung ju Gunsten 8«

Rotten Halbmondes.
il, gingen ferner ein:

« « fr, De. tuen. 4» u». Gen ». Bitt. St 8lab 2) .* ■ iulamm n80.. . beten» »eiäileiuiicht 1251wt.4 . rrgilu 1804.50 ** ■
Um wettere Spenden wirb gebeien.

Biebricha. Nh. den ttt Zebruar 1015.
Xbl,Illing«ed,dangt- nnö KdHennelen:

| Ku 11)e.

Entfettung stabletten Cor onova
•ut »tlötitItUn &njp «u »ji« Bt ohne Stil , a M ch" >* « *>*

lrrlptcure
iAtih PtoteMor tot » F.a tiirch - dotaflett mit

Mutter avck Kljnitierrohr voo ' Urt
«ywWB- . Klf«U4r a . Ui #kUotit-8prUt *»n.

»m«u rw*

Chr.Tttober BacM R. Pclormusi»
WicsbüitHi

?it M«»ss«v4w.Or0o*f*»* L'p, ho»»»» 9U

tatsche Hin»fr lass!
Kaurt ui« wi«dt*r d.i« «unlis<'« !lkm,<kamit.Refill̂r Ut 1>r . Ortkei’nGllStlll

für Sui>|)««, dl, iüspoireN und l’uddimr#.
Iu l>«koteu xu 15, 20 und UJ l»fK-. übe rall s 1 U bvu 13a



Mni . Amamii.
Dir haben in diesem Jahr 44 Konfirmanden

beider Konfessionen ganz oder teilweise zu kleiden
und bitten recht herzlich uns dabei mit Geld zu
unterstützen.

Der Vorstand.

Für Zahnkrankel
Wahrend meiner Einberufung; finden die

Sprechstunden durch meinen Vertreter statt.
Bin vorläufig noch persönlich in den Mittags¬

stunden anwesend.

,« H. Niemeyer , Zahntechniker.

HMdnicktnl und Zeltungsverlac
GUIDO ZEIDLER

cs Biebrlcher Tagespost WW
Fsrnaprach -Anichluta 41 s S . grOndet IBM

T

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Meder*«, einfach « «„ hochfeine Aueetettuna
•ehwari - und Buntdruck :: Billigst« Preiee
Mutter tu Plenete * :: Schnelle »« Liele' ung

AnfertigunQ und Lieferung eAmtlicner
6 eecnAft«o0cner nacn jedem Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
See«ade re Vielten-,V«nob«nij»-,Lmledungeharten uaw.

in eauherefer AutfJh ' uhg.

Goldene MedsUle D. K. Petent Nr. Nil 11/7. Nr. * 1107

Pani Rehm, Zabapraxls, Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 I. — Telefon Hl 18.

Zahnziehen , Nervt d*o«, Plombieren . Zahnraoulloranaa*
KAaetl . Zahnersatz ote.

Dentist de« Wiekb*d«w*r Rwatntnn-Vornlne.

Alle
LeLerwaren
Reileartilel , moderne ? amr«-
liutMMcs Porlemonnaie».
Sftn SN. »Den. <>. IenlrS. ee,

• «nktofftr und MufMH«.
«rftulranirn und .raschen

für Knaben nnd MSbch, n,
in allen Prei«ia«rn. WW

la QNendacher Uederware»
empfiehlt in glödier Unawabi

Zoh. holllngrhavr
Naldanbstrade na.

tianos
I ftnnnan ’nm« neu unbHormon nm« neu und

o-bt >n icb. ’l<i <■ISIqa*.
Plielvianas Mn. i4,4a

gnnae Lrobllbuer. alle
Uieiaie, « effllgelraffen,
Mruieier . «er, -ab GiLUe

, Oauer Katalog frei. Me»
stst. . '»ae«i Moerbach ans v«n

Tnetziiger
lohmlti . wtebbab .lllbeinNl Bleilöter

zur UuSdilf, geludit f188
Lembach > Schleicher

AMttMkkßMtAll
tuetät toaeübrr VnonetftrUe.

Naberrs >>»lhftrefaf 11. 1. *

Zeldpostbrirf-
Umschläge.

Adressen(ginn.),
Urlaubsscheine

erhältlich
«otduchdeuekeret

Guido Zeidler.
Verlag

der ..Biebrichet Lagespost,

jmttg ilrftenpesanpvereln Ilten
Sonntag , den 14. Februar 1913, abends 8 Unr , ln dar

evangelischen Hauptkirche:

Konzert
zum Besten der Kriegefürsorge.

Mitwirkende:
Frau E. Gslsse-Winkel (Soprag) und Frau L. Eekard (Alt),
Konzcruangerinnaa aus Wiesbaden, sowie Herr Organist Orlb.

kreise der Plfitzc : 1. Plats 2 Mk. (Altarplatz), 2. Platz 1 Mk.
(Schiff), ». Platz 0 50 Mk. (Empore).

Varrarkaaf itaUan ■
In Bräuer « Hofbuchhandlung, bei Herrn H. Orflnthaler , Qartenstrasse 1,
Herrn Photograph VC. Strittcr , Kathauutr., Herrn Spengler BechI , Gaug«sse.

Friscb vom
Seeplatz!

Donnerstag in den Verkaufslellen
eintreffend:

Miste»25.
Vw » . . . » 2 l.

NorwrglaclisOelsardloenn«.25 und 35i4
Kttlfe, itUuuwtiaMge

Ofanoen. .. 51«
. . Ptad 30 t

lelber IL Gries. >u 34♦
Maler. . . . « 32«
Bmüireis. . . . r,™„3Q«
Suppenreis. . . m 35,
rsi.TaIelnlSPM4l.44«
Erbsenv.uiwutn̂4G«
Erbsenv. GO«
jaMjjjjna "seî a«

Bester , bUII « ater
Schmalzersatz
(Kirastspelnefett ) PH. 74 4

Kokosbutter.m«.14»
J. Latscba.

fSür ein Obern aus brr Sche e
komme»bes Madch » wirb eine

Lehrstelle
in eine« hietigen OielchSIi se¬
in» !.
bin» In de- fltel» ätit *l»ne. •

MrnipWie Mutl
luchl>10» emi,.

grstaWri:
I>» Ihr tt «tot •

Nnlraaen » delen unter SSS
an ble « eicha' ieN. lie b* « I

»amen n. MSbche« könnenb,« »
Putzmache«

griinbi. in 4—6 Wachen erlernen.
i— mm «Walb»u»hr «fee CO, ».

ttfettn«IM
mobern unb trauern iw Schnitt
«otb«iShrnt ®sr tl »'reoneL

Qrbenilicher Mann kann >»
mSbiiene« Ammer eedalte»
Remenrudstr. Ill, .Mefferlabenl-

!i Uoldollscher Sesellenverein viedrich.
GoBmaa. dea 14. tdraiv Dili MtzeadO8 UH»

im Laute de» »Lt Äossdd»tzauses"

Vaterländischer Abend
,nm Betten »» lerer Itli »«»

bestehe,1b in » Haler nab eoiavoetellge».
Lar » uffützrun, gelang! u. ». b,S BblkSstllck

,v«r Vkserltur"
PO» A. « raufe.

»arte« t« « aesterkn« de» den Heere» !
8 . Kon». chaaiermarenaeiaSI', Nalbaubarine, Mar¬
lin. GchubeeiaiSIl, « . Ke»»». Drogerie, » «iedrichstrafee,
G. MeNiaaban'-M. ml. A,1-«b»baubVrelp im« araertaul SS W«. an der Kaffe 4t PI,.

»er » « stand.

9MI »ermlelen
«achgaffa 4. *

l *8iMnj »Oaaat *u ttm* fRdiHMtiiiOBC 24. 1
«laiach « Sd,l»r» e Zimmer

für IS Mk. » onalhch »u verude,
istachauastrade «3, S. »

»u «prmieten 1L3
Muinzer VNk. 41, 1.

M aaa „ j

1 Slüiottt i . Rillt
■rmrnrukftrafee S4«u »e,mieten

tlob m bet AeichattSilell« bet
Bllrger -Ber -in«

Gr . be» Zimmer ». » »che
nebstii Pianiglben »u »ermt,te»

SSrlnerei M. Die»,
kotzbetuieeftr 6«, ckrllber Pilo
üttttuu . •

■41«

KnfnltiiDiHinii
• Simmer «ad Stich» Himer
taub , «u bermieun . 19,

BadnHIstr . 27
S-t«im»-»lwobnuna «u »erm-

e wiebbabener Slrabe IS

tu »eem. wt . bbnbenerdr Kl. •

SlkSvk 2' StwRintmii
ml» Salto », mbotistrafee 16,

1-ijlMkkMMI.
i- wi, 1S !vMk » ilMe
;>rnn(furlcr Sirafee 18 ioioel
billigst «» »ermlelen (13
»I«b Main,er «Ir . Ift ,m Büro

2D . Hi « Btnn » o
ünH eli » rotes Stinn

tu »erm ». iklliabeihenstr 10 ,

S -SinnuiaiN
«um t sturil «u »erm. Weiber
«affe ei SlObere« stelbstrafee 90.

llchll» mumm
nubebo, «u v»rmie>»

tia WsT»^ » « )̂ 14 40

yinKiMimi
lolar« , u vermieten >69

»ai,er «r«i,e «

Mietstbsstch» g

Klnderlale» —-amleoeheoaar

nan 6 bl«6«Ummern,nm Ugein-
b mobnen,u » leien. Saale » r
Koni Hiebt«ua»eialaffen.

Unaeboie mil MleiorelS »nb
B «»lchun,alermin unter 41,
an die Pelchii.t«,

Ein Schneppgntt
"L 'L .n «br"bei»«r » ^

-emnaaitkl.
"" " ^ . .' . nb' Lm'erstr all

«ahrrad
Mi» ffreil «uf für 17 Mk.13lnHiuaniil<oV
«n Mrlnultn . Bunienstr 1 ». •

hu Minne
(Lyra) htUitau•ttUufeii •

yrMFkfurtrr Gtr . 81. 1.

Lmr SnltMa .
Lfe' ÄM »,». ". st.«. . « Ü

Daune , siaa
»ab gceilaa
ein,reffen« :

»na «tscheU ftlche . 8a dl lach
Seelachs , BratscheUfttche
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